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Geschlechtsspezifische Aspekte der steigenden 

Lebenshaltungskosten und der Auswirkungen der 
Energiekrise1  

In dieser Studie wird die verborgene Seite der geschlechtsspezifischen Aspekte der steigenden 
Lebenshaltungskosten und der anhaltenden Energiekrise in der Europäischen Union in groben Zügen 
umrissen. In groben Zügen deshalb, weil die tatsächlichen Auswirkungen nicht einfach zu messen sind und erst 
seit Kurzem Daten erhoben werden. Klar ist, dass sich die dauerhafte Ungleichheit der Geschlechter in der 
europäischen Gesellschaft darauf auswirkt, wie die Menschen durch Krisen verursachte Schocks abfangen 
können. Wir sind nach wie vor mit den Folgen der COVID-19-Pandemie und mit der anhaltenden Klimakrise 
konfrontiert. Hinzu kommt, dass die Mitgliedstaaten sich aufgrund des Krieges in der Ukraine einer Energiekrise 
gegenübersehen, die die Lebenshaltungskosten aller europäischen Haushalte in die Höhe treibt. Das 
Einkommensgefälle zwischen Frauen und Männern in Verbindung mit anderen geschlechtsspezifischen 
Ungleichheiten führt dazu, dass die Last der Bewältigung dieser Krisen mehr auf den Frauen als auf den 
Männern liegt. 

Einpersonenhaushalte, insbesondere unter der Führung von Frauen, sind anfälliger für die negativen 
Auswirkungen der Inflation. Ihr begrenztes Einkommen, höhere Lebenshaltungskosten und eine geringere 
finanzielle Flexibilität können es erschweren, Zeiten steigender Preise zu bewältigen. Politische 
Entscheidungsträger und Hilfsorganisationen sehen häufig die Notwendigkeit gezielter Hilfen und 
Sozialprogramme, um die inflationsbedingte Schutzbedürftigkeit von Alleinerziehenden und ihre Familien 
aufzufangen. Einpersonenhaushalte, insbesondere solche mit niedrigem Einkommen, sind unter Umständen 
auf soziale Sicherheitsnetze und staatliche Hilfsprogramme angewiesen. Die Inflation kann diese Programme 
belasten und den Realwert der Leistungen verringern, wodurch es für Familien schwieriger wird, über die 
Runden zu kommen. 

                                                             
1  Volltext der Studie in englischer Sprache: 

https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2024/754488/IPOL_STU(2024)754488_EN.pdf 

ABRISS 

In dieser von der Fachabteilung Bürgerrechte und konstitutionelle Angelegenheiten des 
Europäischen Parlaments auf Ersuchen des FEMM-Ausschusses in Auftrag gegebenen Studie wird 
die verborgene Seite der geschlechtsspezifischen Auswirkungen der steigenden 
Lebenshaltungskosten und der anhaltenden Energiekrise in der Europäischen Union in groben 
Zügen beleuchtet. In groben Zügen deshalb, weil die tatsächlichen Auswirkungen nicht einfach 
zu messen sind und erst seit Kurzem Daten erhoben werden. Klar ist, dass sich die dauerhafte 
geschlechtsspezifische Diskrepanz in der Gesellschaft darauf auswirkt, wie die Menschen durch 
Krisen verursachte Schocks abfangen können. 
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Das derzeitige Augenmerk der Europäischen Kommission und der Mitgliedstaaten auf die steigenden 
Lebenshaltungskosten ist geschlechtersensibel, indem die schutzbedürftige Situation von Frauen und das 
bestehende Einkommensgefälle zwischen Frauen und Männern in der Europäischen Union anerkannt werden. 
Das Einkommen von Frauen wird durch eine Vielzahl sich gegenseitig verstärkender und einander 
überschneidender Faktoren beeinflusst, was die Komplexität der Anfälligkeit der ökonomischen Situation von 
Frauen noch erhöht und für einen ganzheitlichen Ansatz in Richtung Beseitigung des Lohngefälles zwischen 
Frauen und Männern spricht. 

Die Gleichstellung der Geschlechter ist nicht nur eine Frage der sozialen Gerechtigkeit, sondern auch eine 
wesentliche Triebfeder für eine nachhaltige Lebensgrundlage für Frauen. Durch die Beseitigung von 
Hindernissen und die Sicherstellung der Chancengleichheit kann die Gesellschaft das Potenzial der Frauen als 
aktive Beitragende zur wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung in vollem Umfang ausschöpfen. 
Die Förderung der Geschlechtergleichstellung kommt nicht nur Frauen, sondern auch ganzen Gemeinschaften 
und Nationen zugute, was zu integrativeren und wohlhabenderen Gesellschaften führt. 
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EMPFEHLUNGEN 

Nach Geschlecht aufgeschlüsselte Daten erheben  

Nach Geschlecht aufgeschlüsselte Daten sind für die Einbeziehung des Gleichstellungsaspekts in den 
politischen Entscheidungsprozess von entscheidender Bedeutung. In den Mitgliedstaaten fehlen nach wie vor 

WICHTIGSTE ERGEBNISSE 

Die geschlechtsspezifischen Auswirkungen der steigenden Lebenshaltungskosten und der 
Energiekrise in der Europäischen Union: 

• Frauen sind von den steigenden Lebenshaltungskosten in Europa aufgrund der 
Verbindung von geschlechtsspezifischem Einkommensgefälle, der 
Einkommensunsicherheit von Frauen, der niedrigeren Renten von Frauen und der 
geschlechtsspezifischen Ungleichheit bei Pflege- und Betreuungsaufgaben stärker 
betroffen als Männer.  

• Die Energiekrise in Europa führt dazu, dass mehr Frauen als Männer mit Energiearmut 
konfrontiert sind, weil sie nicht in der Lage sind, für ihren Energiebedarf aufzukommen.  

• Frauen wurden von der COVID-19-Krise und ihren Folgen aufgrund ihrer 
geschlechtsspezifischen Rolle bei Betreuungspflichten und einkommensschaffenden 
Aktivitäten im Dienstleistungssektor härter als Männer getroffen. 

Die politischen Entscheidungsträger auf europäischer und nationaler Ebene haben mehrere 
politische Initiativen auf den Weg gebracht, um die Auswirkungen steigender 
Lebenshaltungskosten und der Energiekrise abzumildern. Allerdings ist Folgendes anzumerken: 

• Die meisten der EU-PolicyWatch-Datenbank von Eurofound gemeldeten politischen 
Maßnahmen sind befristet und ad hoc, ohne dass eine dauerhafte Struktur vorhanden ist. 

• Bei der Konzeption der Maßnahmen kommt den Sozialpartnern anders als bei den ersten 
Pandemiemaßnahmen eine geringere Rolle zu. 

• Einmalige Pauschalzahlungen sind häufiger als monatliche Beihilfen, wobei Maßnahmen 
auf die allgemeine Bevölkerung oder bestimmte Gruppen ausgerichtet sind, während 
Personen mit höherem Einkommen häufig ausgeschlossen sind. 

• Die Regierungen greifen vorwiegend auf Steuersenkungen oder Steuergutschriften 
zurück, um die Preise zu beeinflussen, und nur wenige setzen Subventionen oder 
Preisbremsen ein. 

• Maßnahmen für schutzbedürftige Gruppen bieten in der Regel finanzielle Unterstützung 
individueller Entscheidungen, während nicht gezielte Maßnahmen in erster Linie 
Energierechnungen und Kraftstoffpreise betreffen (Europäische Stiftung zur 
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen 2022). 

• Politische Interventionen sind im Allgemeinen gleichstellungsindifferent, der Haushalt 
oder die Energieverbraucher werden als homogene Einheit betrachtet, ohne sich 
überschneidende Merkmale wie Geschlecht, Alter, Zusammensetzung des Haushalts, 
Behinderung usw. zu berücksichtigen.  
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harmonisierte geschlechtsspezifische Definitionen und Indikatoren, insbesondere im Hinblick auf die 
Energiekrise und die steigenden Lebenshaltungskosten.  

Geschlechterdifferenzierte Folgenabschätzungen durchführen 

Um die Wirksamkeit der Maßnahmen zu verbessern, müssen sowohl die EU als auch ihre Mitgliedstaaten 
verbindlich einführen, dass für alle vorgeschlagenen Maßnahmen gründliche geschlechterdifferenzierte 
Folgenabschätzungen durchgeführt werden.  

Inklusivitätsquoten festlegen 

Die EU und ihre Mitgliedstaaten haben die Möglichkeit, Geschlechterquoten für Entscheidungsprozesse und 
politische Stellungnahmen einzuführen. Diese Bemühungen sollten über die bloße Erhöhung der Vertretung 
von Frauen hinausreichen. Es sollte überdies die Vielfalt gefördert werden, indem Faktoren wie ethnische 
Zugehörigkeit, Alter oder Behinderung in diesen Quotenregelungen berücksichtigt werden. Darüber hinaus ist 
es für die EU und ihre Mitgliedstaaten von entscheidender Bedeutung, transparente Auswahlverfahren 
einzuführen und Mentorenprogramme zur Unterstützung der Bewerberinnen und Bewerber durchzuführen.  

Zugängliche Initiativen für gesunde Lebensmittel entwickeln 

Die EU und ihre Mitgliedstaaten verfügen über das Potenzial, eine umfassende Strategie zur Sicherstellung 
erschwinglicher und zugänglicher nahrhafter Lebensmittel für ihre Bevölkerung zu entwickeln. Die EU könnte 
Mittel bereitstellen, um Mitgliedstaaten bei der Bekämpfung von Nahrungsmittelarmut zu unterstützen, indem 
sie Subventionen für frische Erzeugnisse einführt und die Errichtung von städtischen Gärten und 
Gemeinschaftsgärten sowie die Gründung von Lebensmittelgenossenschaften in unterversorgten Gebieten 
fördert. Diese Initiativen könnten dazu beitragen, die Auswirkungen der Inflation auf die Ernährungssicherheit 
abzumildern. 

Die Rolle der Bürgerbeauftragten bei der Ermittlung von Energiearmut stärken 

Bürgerbeauftragte spielen eine wertvolle Rolle bei der Untersuchung des Status und der Ursachen der 
Energiearmut, einschließlich ihrer geschlechtsspezifischen Aspekte. Diese unabhängigen Einrichtungen sind in 
der Lage, Fälle von Ungerechtigkeit im Energiebereich aufzudecken, die den Zugang der Bürgerinnen und 
Bürger zu grundlegenden Energiedienstleistungen beeinträchtigen. Sie können das Ausmaß der 
Schutzbedürftigkeit hinsichtlich Energie und der materiellen Unterversorgung bestimmter gefährdeter 
Gruppen von Frauen, wie alleinerziehender Mütter und Überlebender häuslicher Gewalt, ermitteln. Es ist von 
entscheidender Bedeutung, dass die Regierungen die Empfehlungen der Bürgerbeauftragten unterstützen 
und befolgen. 

Die Entwicklung von Energiegemeinschaften unterstützen 

Energiegemeinschaften sind als neue Mittel zur inklusiven Ausgestaltung der Energiewende ein Weg, um mehr 
Demokratie in die Energiewende zu bringen und somit ausgewogene Machtverhältnisse zwischen den 
Mitgliedern einer Gemeinschaft zu schaffen. Die Energiegemeinschaften sind zwar noch immer ein neuartiges 
Modell, haben jedoch das Potenzial, Energiearmut zu verringern, schutzbedürftige Gruppen zu unterstützen 
und die Gleichstellung der Geschlechter durchgängig zu berücksichtigen. 
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